
 

 

Gemeinde Südlohn 
 

Niederschrift 
über die Sitzung 

 
Gremium: Bau-, Planungs- und Umweltausschuss 
vom: Mittwoch, 16. März 2011 
 9. Sitzungsperiode / 05. Sitzung 

 
Ort: Großer Sitzungssaal 
Beginn: 18:00 Uhr  
Ende: 21:45 Uhr  
 
Anwesenheit: 
 

  1. Herr Thomas Harmeling  
  2. Herr Karlheinz Lüdiger  (bis TOP I.6.3 einschl.) 
  3. Herr Wilhelm Hövel  
  4. Herr Alois Kahmen  
  5. Herr Rolf Stödtke  
  6. Herr Andreas Peek  
  7. Herr Dieter Valtwies (ab TOP I.2) 
  8. Frau Stefanie Wiegand  
  9. Herr Norbert Gesing  
  10. Herr Ludger Rotz Herrn Jörg Battefeld 
  11. Herr Manfred Robers Herrn Heinr. Upgang-Sicking 
 

  1. Herr Jörg Battefeld  
  2. Herr Heinrich Upgang-Sicking  
 
III. Ferner: 
  1. AL 01/32 - Herr Herbert Schlottbom  
  2. AL 60 - Herr Dirk Vahlmann  
  3. SGL Planung Herr Ludger Butenweg  
 
IV. Gast: 
      

  
Herr D. Roel, SVS Versorgungsbetriebe GmbH, Stadtlohn (TOP I.2) 

 
 
Der Ausschussvorsitzende (AV) stellt die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Der AV Harmeling führt den sachkundigen Bürger Manfred Robers in sein Amt ein und verpflichtet ihn, 
seine Aufgaben nach bestem Wissen und Können wahrzunehmen, das Grundgesetz, die Verfassung und die 
Gesetze zu beachten und seine Pflichten zum Wohle der Gemeinde zu erfüllen. Durch Handschlag und Un-
terschrift bestätigt dieser, dass er seine Verpflichtungen eingeht. Über die Verpflichtungshandlung wird eine 
besondere Niederschrift angefertigt. 
 
Die Tagesordnung wird festgestellt. 

I. Mitglieder:   Vertreter/in für: 

II. Entschuldigt:    
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I. Öffentlicher Teil 
 
 
TOP  1.: Anerkennung der Niederschrift über die letzte Sitzung      

 
 Sitzungsvorlage-Nr.: -/- 
 
Einwendungen gegen die Niederschrift über die Sitzung vom 24.11.2010 werden nicht erhoben. Sie ist damit 
anerkannt. 
 
Beschluss: Kenntnisnahme 
 
 
 
TOP  2.: Straßenbeleuchtung - Gemeinde Südlohn      

 
 Sitzungsvorlage-Nr.: -/- 
 
Herr Dieter Roel, SVS Versorgungsbetriebe GmbH, Stadtlohn erläutert anhand von Daten und Fakten die 
Straßenbeleuchtung in der Gemeinde Südlohn und beschreibt aus Sicht der SVS den Einsatz von LED Tech-
nik (siehe beiliegende Präsentation/Anlage 1). Als Fazit fasst Herr Roel zusammen, dass die LED Technik aus 
Sicht der SVS erst in der Straßenbeleuchtung Einzug halten wird, wenn die Beschaffungspreise merklich 
günstiger werden. 
 
Auf Nachfrage der Fraktionen erläutert Herr Roel den Ausschussmitgliedern, dass Kommunen, die HQL 
Leuchten im Bestand haben, diese bis 2015 austauschen müssen. Die Gemeinde Südlohn hat diese Leucht-
mittel nicht im Bestand. Natriumdampflampen brauchen nicht ausgetauscht zu werden. Grundsätzlich steht 
die SVS einer Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED Technik nicht im Wege. Die Umrüstung ist jedoch 
eine Kostenfrage. Die Beleuchtungsanlagen wurden von der SVS seit dem 01.01.2004 von der RWE über-
nommen. Der Umfang der Wartungsarbeiten beinhaltet den Austausch der Leuchtmittel alle 3 Jahre einschl. 
Reinigung der Leuchten, Beseitigung von Störungen, Wartung, Schaltstellenmanagement, Arbeitsvorberei-
tung für neu geplante Leitungstrassen und Kabelverlegung bei Neuinstallation, Beseitigung von Schäden 
durch Vandalismus und ein neuer Anstrich der Leuchten alle 10 Jahre. Die Beleuchtungsanlagen laufen über 
einen 2-Phasen Betrieb. Für die Nachtabsenkung wird um 22:00 Uhr eine Phase weggeschaltet bis morgens 
um 6:00 Uhr. Mit einem Dämmerungsimpuls werden die Leuchten über eine Rundsteueranlage eingestellt. 
Der Impuls wird für mehrere Kommunen zentral von der RWE geschaltet. Herr Roel von der SVS sichert den 
Ausschussmitgliedern zu, eine Wirtschaftlichkeitsberechnung für eine Nachtabsenkung ab 21:00 Uhr bis 7:00 
Uhr morgens bis zur nächsten Ratssitzung vorzulegen. Kontrovers diskutiert wird, ob generell bei Neubauge-
bieten die Beleuchtung mit LED Technik ausgerüstet werden soll. Die Verwaltung ergänzt, dass dies bereits 
gängige Praxis ist.  
 
Grundsätzlich sehen alle Fraktionen die LED Technik als Technik für die Zukunft. 
 
Die CDU-Fraktion und UWG-Fraktion sehen aber zurzeit noch keinen Handlungsbedarf die vorhandene 
Beleuchtung gegen LED Technik auszutauschen, da die Investitionskosten noch sehr hoch sind und die tech-
nische Entwicklung noch abgewartet werden sollte.  
 
Die Grüne Fraktion stellt den Antrag eine zweite Meinung und eine kostenlose Beratung für eine Umrüs-
tung der bestehenden Beleuchtungsanlagen auf LED Technik von der Energieagentur NRW einzuholen. 
 
Beschluss: 5 Ja-Stimmen 

6 Enthaltungen 
 
Die Verwaltung wird beauftragt eine zweite Meinung und eine kostenlose Beratung für eine Umrüstung der 
bestehenden Beleuchtungsanlagen auf LED Technik von der Energieagentur einzuholen. 
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TOP  3.: Errichtung weiterer Photovoltaikanlagen in 2011 auf gemeindlichen Gebäu-
den      
 

 Sitzungsvorlage-Nr.: 37/2011 
 
Die Vorlage wird von der Verwaltung erläutert.  
 
Die Grüne Fraktion sieht trotz der reduzierten Einspeisevergütungen nach den vorgelegten Berechnungen 
die Wirtschaftlichkeit gegeben, weist aber darauf hin, dass eine Volleinspeisung heute nur noch selten ge-
macht wird, da auch der Eigenverbrauch gefördert wird und sich wirtschaftlich rechnet.  
 
Die SPD-Fraktion bittet die Verwaltung hierzu eine neue Wirtschaftlichkeitsberechnung unter Berücksichti-
gung des Eigenverbrauchs zu erstellen. Es besteht Einvernehmen, dass eine ergänzende Vorlage bis zur 
nächsten Sitzung des Bau- Planungs- und Umweltausschusses von der Verwaltung erarbeitet werden soll.  
 
Die UWG-Fraktion sieht aufgrund der reduzierten Einspeisevergütungen nur eine geringe Wirtschaftlich-
keit.  
 
Die CDU-Fraktion weist auf die letzte Haushaltsberatung hin, in der festgestellt wurde, dass für 
Photovoltaikanlagen keine Finanzierungsgrundlage vorhanden ist. Es soll von der Verwaltung geprüft wer-
den, ob es hinsichtlich des Brandschutzes Probleme auf öffentlichen Gebäuden geben könnte. Auf Nachfrage 
wird der CDU-Fraktion von der Verwaltung erläutert, dass eventuell anfallende Entsorgungskosten nicht in 
der Wirtschaftlichkeitsberechnung berücksichtigt wurden. Es ist davon auszugehen, dass Rohstoffe wie z. B. 
Silizium wieder recycelt werden können.  
 
Es besteht Einvernehmen, dass eine Wirtschaftlichkeitsberechnung mit Eigennutzung bis zur nächsten Sit-
zung des Bau- Planungs- und Umweltausschusses von der Verwaltung erstellt werden soll. 
 
Beschluss: -/- 
 
 
 
TOP  4.: Energiebericht über die kommunalen Liegenschaften      

 
 Sitzungsvorlage-Nr.: 36/2011 
 
Die Verwaltung weist darauf hin, dass beim Vergleich der Energiekennzahlen zu berücksichtigen ist, dass 
bedingt durch den sehr kalten Winter 2009/2010 der Energieverbrauch durchschnittlich 30 % höher liegt. 
Generell lässt sich feststellen, dass energieeinsparende bauliche Maßnahmen oder technische energieeinspa-
rende Maßnahmen sich in einem niedrigeren Verbrauch wieder spiegeln.  
 
Die SPD-Fraktion vermisst in der Auflistung die Sportplätze, die Jugendhäuser und das Schwesternhaus. 
Die Verwaltung erläutert, dass beim Schwesternhaus keine Zahlen vorliegen, da jeder Nutzer seine Energie-
kosten selber trägt. Der erhöhte Stromverbrauch an der St. Vitus Grundschule erklärt sich durch die Bau-
maßnahmen an der Turnhalle.  
 
Die CDU-Fraktion begrüßt das Energiemanagement und fordert die Nutzer der kommunalen Liegenschaf-
ten auf, durch ein bewusstes Verhalten Energie einzusparen. Sie stellt den Antrag den Energiebericht der 
Energieagentur NRW zur Verfügung zu stellen, um anhand der Daten und örtlichen Gegebenheiten Einspar-
potentiale zu ermitteln. 
 
Beschluss: 10 Ja-Stimmen 

1 Enthaltung 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, eine kostenlose Energieberatung auf Grundlage des Energieberichtes und 
der örtlichen Gegebenheiten für die aufgeführten kommunalen Liegenschaften einzuholen. 
 
 
Die Grüne Fraktion stellt den Antrag ein Konzept zur nachhaltigen Senkung der Energie- und Wasserver-
bräuche der gemeindlichen Gebäude aufzustellen.  
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Beschluss: 1 Ja-Stimme 

9 Nein-Stimmen 
1 Enthaltung 
 

 
Die Verwaltung wird beauftragt ein Konzept zur nachhaltigen Senkung der Energie- und Wasserverbräuche 
der gemeindlichen Gebäude aufzustellen. 
 
 
 
TOP  5.: Fortschreibung des Regionalplans Münsterland 

Vorstellung des Entwurfs und Stellungnahme der Gemeinde Südlohn  
im Zuge des Erarbeitungsverfahrens 
 

 Sitzungsvorlage-Nr.: 34/2011 
 
Die Fortschreibung des Regionalplans Münsterland wird von der Verwaltung anhand einer Präsentation vor-
gestellt (sh. Anlage 2). 
 
Ein wesentliches Ziel der Fortschreibung des Regionalplans ist eine weitere Flächenausdehnung in den Frei-
raum zu vermeiden und Flächenreserven aus dem Flächennutzungsplan vorrangig umzusetzen bzw. Flächen-
reserven in den beiden Orten einer Bebauung zuzuführen. In einer Gegenüberstellung des bestehenden 
Regionalplanes und der Fortschreibung wird deutlich, dass Flächenverschiebungen bzw. Flächenreduzierun-
gen von ASB Flächen (Allgemeiner Siedlungsbereich) und GIB (Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereiche) 
geplant sind.  
 
Die CDU-Fraktion stellt fest, dass die Fortschreibung des Regionalplans eine grundlegende Entwicklungs-
planung für die Gemeinde ist und schlägt vor, diesen Tagesordnungspunkt in der Folgesitzung des Rates zu 
beraten. 
 
Beschluss: Einstimmig 
 
Der Bau- Planungs- und Umweltausschuss beschließt die Fortschreibung des Regionalplans Münsterland in 
der Folgesitzung des Rates am 06.04.2011 hinsichtlich einer Stellungnahme der Gemeinde Südlohn im Zuge 
des Erarbeitungsverfahrens an die Bezirksregierung Münster zu beraten. 
 
 
 
TOP  6.: Mitteilungen und Anfragen      

 
 
6.1.: Ortsumgehung Oeding      

 
 Sitzungsvorlage-Nr.: -/- 
 
RM Kahmen erkundigt sich nach dem Sachstand zu einer öffentlichen Anhörung des Ausschusses für Bau-
en, Wohnen und Verkehr am 23.03.2011 im Landtag und bittet um Übersendung der gemeindlichen Stel-
lungnahme.  
 
Die Verwaltung erläutert, dass der Bürgermeister eine schriftliche Stellungnahme zu den 26 Fragen abgege-
ben hat. Die Unterlagen zur Anhörung finden sich unter www.landtag.nrw.de – Parlament – Ausschüsse und 
Gremien – A 02. Nach erfolgten Abstimmungsgesprächen ist ein persönliches Erscheinen des Bürgermeisters 
nicht erforderlich. 
 
Daraufhin stellt die CDU-Fraktion den Antrag, dass der Bürgermeister oder der Vertreter des Bürgermeis-
ters persönlich zu der Anhörung im Landtag am 23.03.2011 erscheint, um dort ggfls. persönlich im Rahmen 
der Anhörung Stellung zu nehmen. 
 
Beschluss: Einstimmig 
 



Seite 5 von 22 der Niederschrift über die Sitzung des Bau-, Planungs- und Umweltausschusses vom 16.03.2011 

 

Der Bau- Planungs- und Umweltausschuss bittet den Bürgermeister oder seinen allgemeinen Vertreter per-
sönlich an der Anhörung im Landtag am 23.03.2011 teilzunehmen, um dort ggfls. persönlich im Rahmen der 
Anhörung Stellung zu nehmen. 
 
 
6.2.: Biogasanlage Südlohn       

 
 Sitzungsvorlage-Nr.: -/- 
 
RM Rotz erkundigt sich nach dem Sachstand. 
 
Die Verwaltung weist auf die nächste Ratssitzung am 06.04.2011, nichtöffentlicher Teil, hin. 
 
Beschluss: -/- 
 
 
6.3.: Gefahrenabwehrplan Jakobi-Halle      

 
 Sitzungsvorlage-Nr.: -/- 
 
AM Gesing erkundigt sich, ob ein Gefahrenabwehrplan z. B. bei einem extremen Schneefall existiert. 
 
Die Verwaltung hält einen Gefahrenabwehrplan für nicht erforderlich. 
 
Beschluss: -/- 
 
 
6.4.: Feuerwehrhaus Oeding      

 
 Sitzungsvorlage-Nr.: -/- 
 
RM Rotz erkundigt sich nach dem Baufortschritt des Dachüberstandes. 
 
Die Verwaltung erläutert, dass nach dem Bauablauf zuerst die Dachrandkonstruktion gebaut werden musste, 
um dann die Dämmung und Dachdichtung aufzubringen. 
 
Beschluss: -/- 
 
 
 
 
 
 
 
Harmeling       Vahlmann 
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Anlage 1 zu TOP I.2 
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Anlage 2 zu TOP I.5 
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